Freitag der 3. Osterwoche I







  O3

Lesung: Apg 9, 1-20

Evangelium: Joh 6, 52-59

zu Beginn:
I.

Daß wir in Jesus sind,

und er in uns ist,

die Auferstehung hat das möglich gemacht.

- Die Auferstehung 

und die Sendung des Heiligen Geistes. -
II.

Wir werden heute 

von der Bekehrung des Paulus hören:
Plötzlich umstrahlte ihn ein Licht.

Unser Licht - Jesus - haben wir (- bereits -) 

in uns.

Damals wurde unsere Taufkerze 

an der Osterkerze entzündet.

Wir haben Anteil am ewigen Leben.

Die Eucharistie will es neu entfachen,

uns nähren, stärken auf dem Weg, 

der Christus ist.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Brot vom Himmel, 


das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach(e) uns bereit,

weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 9, 1-20

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen

wütete Saulus immer noch mit Drohung und Mord 
gegen die Jünger des Herrn. 
Er ging zum Hohenpriester

und erbat sich von ihm Briefe an die Synagogen in Damaskus, 
um die Anhänger des neuen Weges, Männer und Frauen, 
die er dort finde, zu fesseln und nach Jerusalem zu bringen.
Unterwegs aber, 
als er sich bereits Damaskus näherte, 
geschah es, 
daß ihn plötzlich ein Licht vom Himmel umstrahlte.
Er stürzte zu Boden und hörte, 
wie eine Stimme zu ihm sagte: 
Saul, Saul, warum verfolgst du mich?
Er antwortete: Wer bist du, Herr? 
Dieser sagte: Ich bin Jesus, den du verfolgst.

Steh auf und geh in die Stadt; 
dort wird dir gesagt werden, was du tun sollst.

Seine Begleiter standen sprachlos da; 
sie hörten zwar die Stimme, sahen aber niemand.

Saulus erhob sich vom Boden. 
Als er aber die Augen öffnete, sah er nichts. 
Sie nahmen ihn bei der Hand 
und führten ihn nach Damaskus hinein.

Und er war drei Tage blind, 
und er aß nicht und trank nicht.
In Damaskus lebte ein Jünger namens Hananias. 
Zu ihm sagte der Herr in einer Vision: 
Hananias! Er antwortete: Hier bin ich, Herr.
Der Herr sagte zu ihm: 
Steh auf und geh zur so genannten Geraden Straße, 
und frag im Haus des Judas 
nach einem Mann namens Saulus aus Tarsus. 
Er betet gerade und hat in einer Vision gesehen, 
wie ein Mann namens Hananias hereinkommt 
und ihm die Hände auflegt, damit er wieder sieht.

Hananias antwortete: 
Herr, ich habe von vielen gehört, 
wieviel Böses dieser Mann 
deinen Heiligen in Jerusalem angetan hat.

Auch hier hat er Vollmacht von den Hohenpriestern,
alle zu verhaften, die deinen Namen anrufen.

Der Herr aber sprach zu ihm: Geh nur! 
Denn dieser Mann ist mein auserwähltes Werkzeug: 
Er soll meinen Namen vor Völker und Könige 
und die Söhne Israels tragen.

Ich werde ihm auch zeigen, 
wie viel er für meinen Namen leiden muß.

Da ging Hananias hin und trat in das Haus ein; 
er legte Saulus die Hände auf und sagte: 
Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, 
Jesus, der dir auf dem Weg hierher erschienen ist; 
du sollst wieder sehen 
und mit dem Heiligen Geist erfüllt werden.

Sofort fiel es wie Schuppen von seinen Augen, 
und er sah wieder; er stand auf und ließ sich taufen.

Und nachdem er etwas gegessen hatte, 
kam er wieder zu Kräften. 
Einige Tage blieb er bei den Jüngern in Damaskus;

und sogleich verkündete er Jesus in den Synagogen 
und sagte: 
Er ist der Sohn Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - PAULUS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein helles Licht erschreckt das Pferd, - 



der böse Saulus fällt zur Erd´, - 



Gott will, dass er Apostel werd´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
O Saul, warum verfolgst du mich, - 


kein Christ noch länger fürchte sich, -


zu allen Völkern send´ ich dich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






 „Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 6, 51. 53-54. 56-58)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
In Brot und Wein empfange mich, - 



mein eigen Fleisch und Blut für dich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Brot und Wein empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich; - 



wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Ich bin das Brot, ich bin der Wein, -



im heil´gen Mahl gedenket mein, -



in euch wird ew´ges Leben sein. -



Halleluja.


oder:

V:
5.
Eßt von dem Brot und trinkt vom Wein, - 



in meinen Leib gegliedert ein, - 



wird ew´ges Leben in euch sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Mein Fleisch, das eßt, vom Blute trinkt, - 



der Menschensohn euch Leben bringt, - 



ein Leben, das kein Tod bezwingt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Wer mich empfängt in dieser Zeit - 



im Mahl erlöster Christenheit, - 



wird leben froh in Ewigkeit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Wenn ihr dies Speis´ empfanget nicht, -



fehlt euch das Leben, Gottes Licht; -



verborgen seht sein Angesicht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 


vgl. Joh 6, 51. 53-54. 56-58

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

„Ich bin das lebendige Brot,

das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, 

wird in Ewigkeit leben.

Das Brot, das ich geben werde,

ist mein Fleisch,

ich gebe es hin für das Leben der Welt.

Amen, amen, das sage ich euch:

Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt

und sein Blut nicht trinkt,

habt ihr das Leben nicht in euch.

Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt,

der hat das ewige Leben,

und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag.

Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt,

der bleibt in mir,

und ich bleibe in ihm.

Wie ich durch den Vater lebe, 

so wird jeder, der mich ißt, 

durch mich leben.

Mit dem Brot, 

das vom Himmel herabgekommen ist,

ist es nicht wie mit dem Brot, 

das die Väter gegessen haben;

sie sind gestorben.

Wer aber dieses Brot ißt,

wird leben in 2Ewigkeit.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Auch nach seiner Himmelfahrt - und nach dem Pfingstfest -

gibt sich der Auferstandene zu erkennen: 

„Ich bin Jesus, den du verfolgst.“

Ganz Schlimmes wird von Saulus berichtet: 

„Saulus versuchte die Kirche zu vernichten; 

er drang in die Häuser ein, 

schleppte Männer und Frauen fort 

und lieferte sie ins Gefängnis ein.“

„Er wütete mit Drohung und Mord.“

Einen solchen Mann hat Jesus berufen 

zum großen Völkerapostel.

Paulus war sich immer dieser Unwürde bewußt, 

er bekannte sich offen zu seiner Vergangenheit, 

die nicht gut war, 

zur Schuld, die er auf sich geladen hatte.

Er selber hat erlebt, was er verkündigt: 

„Das Schwache hat Gott erwählt, 

um das Starke zuschanden zu machen.“

Den Sünder hat er berufen, nicht den Gerechten.

II.

Wir haben sicher nicht so viel Schlechtes getan wie Saul, 

wie Paulus vor seiner Bekehrung.

Vielleicht ist das eine Ermutigung, 

daß Gott auch uns beruft, 

in der Kirche Zeugnis zu geben.

Wir müssen ja nicht gleich „Völkerapostel“ werden, 

ein Missionar für die ganze Welt ...

Dort, wo Gott uns hingestellt hat, 

dort ist unser Seelsorgebereich.

Unser Missionsauftrag ist Güte und Liebe

im kleinen Umfeld der „Hauskirche“
, der Familie, 

am Arbeitsplatz, im Freundeskreis.

III.

Jesus geht mit uns, er geht in uns.

Die Eucharistie schenkt uns eine so innige Gemeinschaft mit Jesus, 

daß wir noch mehr sind als bloß ein „Werkzeug“: 

Er selber will in der Person eines jeden und einer jeden

auf die Menschen zugehen.

„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, der bleibt in mir,

und ich bleibe in ihm.“

Amen.

Fürbitten:
1. Bekehre alle Menschen zur Liebe.

2. Schenke Veränderung zum Frieden.

3. Berufe Männer und Frauen zum Dienst in der Kirche.

4. Sei nahe den Kranken und richte sie auf.

5. Erbarme dich der Verstorbenen 
und laß sie für immer in dir geborgen sein.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu 

die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 598f (Nr. 643/ zu Beginn: 1.+2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „O Jesu Christe, wahres Licht“; (zur Danksagung) GL 517 (Nr. 538) „O heilger Leib des Herrn“


� vgl. Joh 6, 56; 15, 5


� vgl. Apg 9, 3; 22, 6


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 45


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� MB 160f


� vgl. MB 306/3


� vgl. Apg 9, 1-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 51. 53-54. 56-58


� Apg 9, 5; 26, 15; vgl. Apg 22, 8


� vgl. Apg 8, 3


� vgl. Apg 9, 1


� vgl. 1 Kor 1, 27


� vgl. Mt 9, 13; Mk 2, 17; Lk 5, 32


� LG 11; KKK 1656; 1658; 1666; 2204; 2685; FC 21; vgl. Pauser G., Hauskirche als pfarrliche Substruktur. Ein Beitrag zur sakramententheologischen Grundlegung einer Theologie und Ekklesiologie der Familie. Diplomarbeit, Wien 1980


� Joh 6, 56


� MB 5 (= MB 24; MB 297)


� MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 395; MB 408f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 81


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)





